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11U111S einer CU' Verhältnıisbestim- In diıesem Jahr rhıielt der Volkstrauer- Staatsorgane nach Berlın Im übrıgen
MUuNg und einem Dıalog ZWI1- Lag einen besonderen Ak7ent Die ZC61I1- wird Ja Berlın auch nach en geplanten
schen Kırche und Gegenwartskultur trale Kundgebung fand nıcht WI1IEe Neu- oder Umbauten ohl nıe iıne
aufgefordert hatte (Nr —6 DIe 1m Bonner Bundestag, sondern 1mM Ple- Hauptstadt dUus einem Guß se1N; dıe
Aus- und Fortbildung der Theologen narsaal des Berliner Reıichstags STa Narben der VEIBANSCHNCH Jahrzehnte

werden sıch vielmehr weıterhın be-muß der mühsam UunNn- Gleıichzeıitig wurde November
CNCH Wertschätzung VO Kunst und dıe VOIl CMNKe erbaute Neue aC merkbar machen.

Unter den Linden als Zentrale Gedenk-KulturW dıe Kırche echnung ira- Wiıchtig sınd VOI em Zzwel ınge
SCH der Wertschätzung als fireiem und statte der Bundesrepublı Deutschland Zum eıinen sollte sıch der Umgang der
utonomem Dıalogpartner, dem INan eingeweıht. Die Gestaltung dieser (e- Deutschen mıt ihrer Geschichte sıch
W1e Johannes Paul Il be1 seiner ersten denkstätte Wäal 1m Vorfeld Gegenstand einem Dıktum Hölderlıns orlentleren:
Deutschlandreise betonte besonders eiıner heftigen öffentlichen Diskussion; „Unterschiedenes ist gut  .. DIe Zeıt
verbunden ist 1MmM gemeınsamen emu- krıtische Fragen richteten sich sowohl tiıonaler thenbıldungen und vereın-
hen ,5 das Bıld, dıe anrneı un: dıe dıe Aufstellung einer vergrößerten achter Geschichtsbilder ZU WEeC
Wırklıchkeit“ des Menschen. Theologıe opıe einer Kleinskulptur VONN der Sinnstiftung und Identitätsstärkung
und Kırche müßten damıt anerkennen, OLLWILZ „Mutter mıt ofem Sohn“ WIEe sollte vorbeı seInN. Es käme vielmehr
daß S1e gerade auf dıe Gegenwartskunst darauf d daß In Deutschlan eın ehrlı-den lapıdaren ext „Den UOpfern VOIN

als „Erkenntnisquelle un Korrektiv“ rıeg und (Gewaltherrscha en ches, Dıfferenziıerun und Unter-
angewlesen SInd, W1e der Liturgiker AIl- dieser Pıetaä Während der Eınweilıhung scheidung bemühtes Verhältnis ZUT

hert ernards In selner allgemeinen wurde VOT dem Gebäude mıt uUuNruien Geschichte dıe erhan behält und
Eınführung ZAUE Arbeıitshiılf: schreı1bt. fO und Pfiffen demonstriert. sıch gegenüber alten und Ver-

Das Schıicksal der Neuen aC ist suchungen behauptet. Brigıitte eeDa-
symptomatısch für dıe deutsche (Je- cher-Brandt hat ın einer ede ZU

schichte der etzten zweıhundert I0S dıesjähriıgen Volkstrauertag Tformu-
W1IEe für dıe heutigen Schwierigkeıiten hert „Wenn ırgend dem edenken
und Verlegenheıten, mıt dieser (Je- das, Was WAal, eın Verbot innewohnt,
schichte umzugehen: Erbaut VO PICU- dann dieses: dıe pfer benutzen für
ischen Archıtekten chınkel, dessen welche /wecke auch iImmer, ehrenhafteSymptomatisch und nıcht ehrenhafte“Bauten dıe Berliner Miıtte prägten DZW (FAZ,
noch präagen; nach dem rsten Welt- 15.11.93).Der Streıt die Gestaltung der erllı-

/Zum zweıten bleibt festzuhalten: Der
A1ler Neuen AaC. rieg ZUT Gedenkstätte für dessen ote

umgestaltet; VO  — der DD  z einem orößte Dıienst, den dıie Deutschen heute
Daß Volkstrauertag In Deutschland Mahnmal für dıe DIEK des Faschısmus und ıIn Zukunft angesıichts ihrer (Ge-
„das Volk“ LraueTTL, wıird n]ıemand1- gemacht; Jetzt Zentrale Gedenkstätte schichte sıch und ihren aCcC  arn le1-
haft behaupten wollen Be1l den (Je- der dıe Länder vergrößerten sten können, besteht In der bewußten
denkveranstaltungen, dıe dıiıesem 1M Bundesrepublık. Es g1bt In Deutschland ejahung und Verteidigung des emoOo-
Regelfall eher trüben Novembersonn- keın 95  Tabma. des unbekannten Sol- kratiıschen Rechtsstaats auch In WwIrt-

daten“ WIEe Parıser Arc de IrTı1om-lag Gefallenendenkmalen oder auf schaftlıch und gesellschaftlıch schwiıer1-
Friedhöfen stattfinden, bleiben dıe Oi- phe, das den Wechsel der polıtıschen SCH Zeıten. al Freiheit nıcht selbst-
fizıellen meiıst unter sıch, verstärkt viel- Konstellationen überdauert hätte Die verständlıch ist und W1Ee schwer c ist,
leicht VONN Gesangvereın oder Musıkka- Ääsuren ın der MNMENCTHEN deutschen (Je- S1e instıtutionell und bewußtseinsmäßig
pelle Für dıe meısten Menschen geht schichte NT MAaSSIıV. mıt en ihren Chancen W1e Rısıken
dieser nach dem Ersten Weltkrieg In Diıe Folgen diıeser /äsuren lassen sıch, verankern, ze1gt sıch derzeıt In den mıiıt-
Deutschlan eingeführte Irauertag das hat dıe Dıskussion dıe /entrale tel- und osteuropälschen Reformlän-
mehr oder weniger unter ıIn der el Gedenkstätte geze1gt, nıcht gleichsam dern. Die Bundesrepublık sollte sıch
VO  = „ernsten“ agen, dıe dıe ochen mit einem Handstreic. beseıtigen. Ob auf diesem Hıntergrund vier Te nach
zwıschen Allerheilıgen/Allerseelen und INan be1l einer längeren anungs- und der Öffnung der auer ihrer erant-
dem „Ewigkeıitssonntag“ DZW. Chrıst- Diskussionsphase eiıne überzeugendere wortung NEU bewußt werden. eden-
könıgsfest pragen Daß 1m übrıgen Lösung für die Gestaltung der Sentra- ken ist wichtig, und der Streıt dıie
während dıeser ochen dıe Weıh- len Gedenkstätte gefunden hätte, bleibt rechte Art dieses edenkens Vermut-
nachtsmärkte In den Kaufhäusern oft Traglıch. Siıcher ist aber., daß dıe Bun- ıch unvermeıdlıch: das entschlossene
schon geöffne SIınd, kann 11UT ZUT Ver- desrepublık auch weıterhın gut daran npacken der gegenwärtigen polıt1-
stärkung der hnehın gemischten (e- tun wiırd, be1l einem Mindestmaß schen, wiıirtschaftlichen und gesellschaft-

ın der eıt Buß- und Bettag national-patriotischer ymboli De- lıchen Herausforderungen ist aber alle-
beıtragen. lassen, auch nach dem mzug der mal wichtiger.
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